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Brünn , vom 20 Aug .
Nach den letzten Nachrichten von der türkischen

Grenze war in Belgrad alles ruhig und still und ob.
schon tägliche Gerüchte von Anrückung vieler Truppen
und zu besorgenden blutigen Gefechten verbreitet wur¬
den, so zeigte es sich doch jedeömal, daß dieselben nicht
den mindesten Grund hatten. Vorzüglich ist der neu
angekommene Teffterdar ( Schatzmeister ) der Mann , der
die Ruhestörer in Belgrad in Ordnung hält , so daß
dort alles seinen ruhigen Gang fortgeht. Der Handel
mit Servien ist auch nicht unterbrochen, vielmehr
kommt von dort alle Schafwolle, Honig, Wachs und
Talg herüber , wofür gute Preise gemacht werden , weil
es in allen türkischen Provinzen an klingender Münze
fehlt . — Wegen der sehr gesegneten Erndte sind be-
sonders in Kroatien die Gerraidpretse sehr gefallen ,
auch alle andere Lebensmittel um ein Beträchtliches
wohlfeiler geworden .

vom Inn , vom 27 Aug .
Folgendes lst der wörtliche Jnnhalr des Erlasses vom

Gen. Deroi an die Passauer Civubehörden : Der Ein«
marsch der kursürstl . pfalzdamischen Truppen in bas
hochstift - passauischc Gebiet ist keineswegs ais eine Bcstz-
nahme anzusihen , und darf im mindesten nicht in die,
ser Art erkannt oder besinnt werden , sondern ist nur
als eine Folge der in der Nähe vorgegangenen einer
andern Macht , und zur Sicherheit der nach dem 7
Art . des Lüneviller Friedens Sr . Durchlaucht zu Pfalz,
baiern , so wie allen übrigen Erbfürsten , gebührenden
Entschädigungenund nach dem Innhalt einer hierüber
getroffenen später «

'
Uebereinkunfi vorgenommrn worben ,

Mlchrs zufolge einer von Sr . kursürstl. Durchlaucht

in diesem Betreff erlassenen besonder« höchstenKab' netK.
ordrr jeder Kommandeur und Stationökommandank
den fürstlich . passauischen Civilbehörben und Orttwor .
ständen mit dem Anhang zu eröffnen hat , daß man
mit Ausübung der Gerechtigkeit und der Erhe¬
bungder Einkünfte sich im mindesten nicht bemengen ,
sondern der dermal bestehende Geschäftsgang der fürst,

llch - passauischen Civilbchörden, wie vor , nachbeiassen
werde ; auch will Se . kursürstl . Durchlaucht von den
Truppen auf dem fürstlich . passauischen Gebiet die
strengste militärische Mantiszucht gehalten haben . Für
die anzuordnende Verpflegung , so in Hausmanskostzn
bestehen hat , werden täglich 8 . kr. pr . Mann von Sr .
kursürstl . Durchlaucht bezahlt werden , und haben die
Skationskommamkanlen bis zu erfolgender Abrechnung
dafür die erforderliche Quittung den Ottsvorstäridcu zu
ertheilrn. — Hals , den 2z . Aug . 1802 — Unter;.
Er kursürstl . Durchlaucht zu Pfalzraiern General«
Major und Brigadier v . Deroi.

Vom Inn vom 28 Aug.
Im Passauer Schloß Fürstencck an der damischen

Grenze hatte sich eine Kollision zwischen k. k und bai«

rischem Militär ereignet ; beide Thcite b .ieben im
Sa -Ioß , bis gegenseitig VcrhaltungSbefeh' e emgeholr
wurden, Ocstreichischer Seits langten dieftUen , da

diese Mrittarbehörde die nächste war , früher an , und
-sie halten dir Räumung des Schlosses durch die Kai.

serlichen zur Folge. Später kam von der nächsten
bäurischen Mililairbrhörde mehrere Mannschaft mit
einer Kanone zur Verstärkung nach.

Von Seiten des Domkapitels wurde , nach dem

Einmarsch der Oestmchcr uns nach der in der Pas.
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Wer Zeitung erschienenen Bekanntmachung, mittelsteines Abgeordneten an den barer . Gen . in St . Rikoia ,die Erklärung abgegeben , daß dt ? Etumaifch der Kat-sserttchea ohne dessen VorivEen und Einwilligung ge»schrden fty ; auch soll dieselbe Stelle deshalb eine Zu -schcifr an dm Fürsthtschoff erlassen haben. — Zu denGerüchten gehört , daß -noch 22 BaeMemr k. k« Tkuprn nach Passau im Anmarsch seycn .

Wien , vom 28 Äug .Zn Betreff der B . sttzang von Passau sagt die Heu»tige Hofzeftung . — Auf V - ttangen cs Heren Hurst «
discheffs von Passau ist die Residenzstadt und das Ge»Hierh desselben von den k k. Truppet» bis zu ccm Aus»gang derjenigen Untcrbandluagen in Schutz genommenworden , welche g qm El g zu Regensdurg über dienoch zu berichtigende Fuedcusgi rr.stand« von der dazueigenvs aufgcstelt; ea kaiftrl . Reichsoepaiauon , müBeyss dmiq der Bevollmächtigte' der zwei» sich allVermittler augebotheaen Mächte «röjftcl wird —Nun folgt d«e derrilö gegebene Bekanntmachung de-Bis 'wffg vonPasau , bann sagt r -. e Hofzeimag weiter :Da Se . Majestät für nökyig gefunden haben, di«,clbeSckutz - und 'Lvrsich smaßregtin bis zu oem e wähntenUnkechandlungsaus aug, auf k -e Gebieth» des Erz-bisthums Salzburg und der Probstey BerchtolS»gasen »u erstrecken , so sind auch in d,e,elren kürz¬lich ekniae dskfftllige Truppert elngerückt, weichen die

nemlichen Vorschriften und Rücksichten, in Ansehungder ungestört verbleibenden eigenen la -rLesfürsti .chcnArmlNistrattoeen, wie denen in das Psssamfche Einge«rückten, aufgegeben worden sind .
Dresden, vom 28 Aug.Man sicht hier einem Schauspiel entgegen , weichetfeit mehreren Jahren mehl mehr Statt gefundenhat . Sämmrliche Kursächfljche Truppe», 55,522 Maunan der Zahl , werden nemüch künftigen » 2 Scpr aufhem linken Ufer der Elbe , uogefehr eine Halde Meilevon dem Pirnaische,, Tdor , also zwischen Dresdenund dem Lustschloß Pillnitz, ein L >ger beziehen. DieTruppen werden in 2 Treffen kammren , die Kavaftterie auf den Flüge ! » beiver Treffen , die Fronte ge¬gen den Fuß des Gebirges. Vom iz bis inel . den

19 Sept . sollen Bewegungen und Mauöuvres auSge»
führt werden , zu weiche» die durch Dörfer , G äoen ,Haiden und aus Anhöhen durchschnittene Gegend vie¬len Stoff dardierhet. Den 20 wird das Lager auf¬gehoben . Nach allen Anzeigen wird die Zahl der zudieftn Mauöuvres emtreffenden Fremden sehr ansehn¬lich seyru

Eichstädt , vom 2y Aug .
VorgesterrrNdendS traf hier von Neubnrg Graf vor»Lapis , als kurfüestl . pfalzbatrilcher Ksmmissair hier

ein , tim die provisorksch . mklitairische BMuabmeunftrs HochstiftS lm Namen Sr . ku -smstl . Durchl.« iazulkilen . Dieselbe wrrd den zo . d. start haben ,und ungefähr zur »emltche » Zeit wtrd auch die Reichs »stabt Echsen bürg auf gleiche Arr besetzt werden.Gras von LaptS hat , na-chdrm «r sich h .y hiesigerRegierung seines Auftrags entledigt , «ad derselbenauch die Versichrung errheilt ham . dsß bis zurreichs.täglichen Entscheidung der Eutschädtguagssache, inder Regierung des Landes nichts geändert werdensollte , sich am rz . nach Schtoßhirschbrrg zum Fürst«Bftchoff begebeu , von ws er aber- am nemlichen Tagwieder Sicher zurückgekommn ist.von der Donau , vom zs Aug .I » der Stadt Paffr » , so wie in der Inn undIlzstadt liegen gegenwärtig gegen 2000 Mann östrerchi.scher Truppen . Des pfatzbaicriftben Generals DeroiHaupkanamer ist «n Wi » d°rf , einem kleinen paffmischenM ^rklßecken an der Donau . Das BlSthum Passauoberhalb der Jlz — einen schmalen Strich an derDonau von dem BergschlvßOberhaus bis an die G - issaausgenommen, haben die Baiern ; den untern Theilaber mit Ausnahme des Strich - von Hals bis überStraßftrchen d»e k. k. Truppen besetzt. Die bairischenTruppen haben das Birtdum Frcysiilgen und dieGrafschaft Werdenfels ln Besitz genommen und besetzendermalen die übrige » zur Enlschärigung des Kurhau¬ses angewiesenen Länder in Franken und Schwaben .Frankfurt , voin zo Lug .Nach öffentlichen Blättern haben die Mainzischt»Truppen am Rhein und auf der Berqstraffe Befehlerhallen, sich in den ersten Tagen des Septembers aufAichaffenburg zurückzuziehrn.Die Dtjpositio« des französisch » rußischen Entschä«dlgungserilwurfS, » ach weicher die den Korporatio e«des emen Rheinufero auf dem andern gehörigen Gü»tcr derjenigen Regierung , in deren Bezirk sie gelegensino, zufaüen , ist mehrerer » rheinischen Universitätennachthettig . Die von Heidelberg verliert dadurch de»größten Theil ihrer im irrigen Departement des Don »nersvergs gelegenen Guter . Ein gleicher Unfall tristdie Mainzer Universität , die ohnehin durch den Krie-und die französische Oberherrschaft so fror gelitten hat .Auch di« Univcrsilär von Krciburg erleidet durch ihr«an Frankreich ftliende Immobilien und nuzbare »Rechte im oberrheinischen Departement einen uner»schachen Verlust — Beinahe noch empfindlicher ist obigeDisposition für dir Spftäter und imkere pia Torpor»auf beiden Nheiuuf . rn , denen zu Mainz soll indeffeade ? Regte, ttagskcmmlffa -r Jean Bon St . Andre Hoff,nang gemacht haben , durch bisherige Klostrrgüter ls »
hemttisirl gu werde».
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Legensburg , vom zo Aug
De« franz. Mnrister Lasorest und d r ruß. Mini «

fter Frhr . v . Büyter zu R -gcnödurg haben dem kur»
fürstl . mainzischen Staats und Dlrektoriaigcsandtcn
folgende Norr übergeben :

Der Unterzeichnete hat dw Ehre, Sr . Exc. dem
Frhrn . von Albmi , DireklorlalmiN'sier der auzierord .
Reichsdeputation , eine Note unurm Ersuchen mitzu -
thetlen , solche dem Protokoll der nächsten Deputa «
tionssitzunq einzuverlelben zu lassen . Er bmet den
Hrn . Baron , dieVerfichrung der vollkommenstenHcch .
achtung anzunLhmen . RcgenSburg ro . Fruttrd .
Jahr io . »8. August iZvr .

Laforcst.
Der Unterzeichnete hat die Ehre, Sr . Ere . dem

Frhrn . von Albint , Direktimalmtnister von Main ; ,
die beygeschtoßne Note mir d»r Bure zu überretcven ,
solche gefälligst zur Kenalniß der ausseroreent . Reichs ,
depulalion zu bringen. Es ist ihm angenehm , Sr
Ek<. bey dieser Gelegenheit die Versinkung der aus¬
gezeichnetsten Hochachtung erneu - ,n ;u können.

RegeuSburg d . 17/04 , August 1802.
Ba vn v . Bühler .

Der Unterzeichnete ausscrorvenrl . Mintsi-r der ftanz.
Republick am deutschen Reichstag erhält so eben vom
ChurböhmischcnHrn . Subdelegirten in offizreller Form
den handschriftlichen Auszug eines von seinem Hof
unterm 20 . Aug erlaßncn Rescelpts , welches rn der
Sizung der ausscrordcntllchrn Nuchödcpuralion vom
»4. des nrmlich n Monats verlesen , und seu gestern
früh gedruckt verbreitet worden ist Dieses R,scripk
enthält den Befehl für den Hrn . Suddelegmen , den
Annhalt dem Unterzeichneten mitzulhesten.

Der Unterzeichnete siebt sich daher vermüsigt , zu
bemerken , daß die Regierung der fr» uz . Republick
seit der Auswechslung des Lünev llcr Fciedenstrakcats
Ach , so wie Se . Mai der Kai,ec alle , Reußen ,
äufferst hat angelegen siyn lasse» , zur Erfüllung der
diesem Friedensschluß gcmässen Anordnungen zu ge¬
langen , daß die den zu entschädigenden Fürsten schm ,
dige Gerechtigkeit gefordert habe , so wechselseitigever-
schiedne Interessen kollektive zu betrachte » , und daß
endlich die einer Seils im Runen des ersten Kon, » !s
der franz . Republick und dann im Namen Sr . Mas.
des Kaisers aller Neusten nnche! dritte und düder Seils
«uf ihren ausdrücklichen Befehl Unterzeichnete Erklä¬
rungen einen Karakm haben und Berrachruiigni ent¬
halten , welche einen Bewciß ihrer laugen und sorg¬
fältigen Angelegenheit für das Wohl des deii - ichen
Reichs geben.

Der Unterzeichnete glaubt nicht , daß cs nokhwen«
Hist se- , mehrere « ritiäufttge Beirachluvgeu über de»

st allgemein bekannten Stand brr Dinge anzustelle«.'
Er Hern k sich ZutrauungSvoll auf die Erklä ung sine «
Regierung selbst , uns fügt das Ersuchen bey , daß
diese Note in der nächsten Deputationssitzung verlese»
und dem P -otokoll ernverleidk werde . Regensburg
ic ». Frvkr. Jahrs io . 28 . Aug 1802

War unter; . Laforest .
De -- Herr Fürstbischoff von RegeuSburg re . ist z*

Berchlorsqadrn vom Schlag gerührt worden.
Seit cinrqen Tagen find mehrere Kontiere, östreichst

sche, ruß-sche und französische hier angckommen oder
durchpahilt. Aach der königl. preußische Minister,'
Fre lerr von Hardenberg und der Herzogs würtember-
gische Subdeleg -rte, Freiherr von Normann , sind hier
an '.erommen .

Schreiben aus Regensdurg , vom zi Aug .
Hrrtte war die zwepteSepittauön sitznng . Der weger»

Pasta » ab eschickt gewiiene franz. Legattons >Sekre»
r . iak Schwabei kam gest - rn zurück.

Erlang , vom z , Aug .
Morgen d . c . Sevr . trirt die nach Bamberg be»

orderte bairische 'Ranusch ' f in Scha rlach , und
übermorgen zu Marwfttetir ein , wo r » z Sepk.
Rasttag s un wird. Fo- chyelm wird am 4 . und Bam¬
berg am ü . S . pt . besetzt werden .

Nördlmgen , vom r Sept .
Heute ist der Ku l. a »ttsche Besiznehmungs General

Komugstrius, , Minister Baron v . Hertling , nebst
dem S kceläir Grafen v . Lerchenfeld , i ; Nördlinge»
an iekvmmen , und hat dem hiesigen Magistrat eröffnet ,
daß morgen , als den 2 diß , Kurbamsche Truppen vo »
un,rer Stadt und deren Gebiet , einilwellea militai-
rischen Brsiz nehmen , übrigens aber , biß zu endlicher
Bestimmung , den bißhcr beobachteten Ge chästengan -
Uicht hemmen werden .

Frankfurt vom 2 September .
Heute früh marschitten zoo Hessen - DarmstädtischeGrenadiers unter dem Cemmando deS Hrn MejorS

Beck durch hiesige Stadt , welche dem Vernehme«
nach een Befehl haben , die Stadt Friedberg zu bese¬
hen .

Mm , vom 2 Sepr .
Nachdem am 29 Aug. bairische Truppen in da -

Ulmifthe cMjurüken anzefangen , und die Orte Lan¬
genau und Albek besezk halten , st traf am zo Abends
der bairische Minister Baron von Herrsch ; , der von
dem Kurfürsten zum Kommissär in den an Baicr »
fallenden schwäbischen Ländereien ernannt ist , hierein . Am andern Morgen legke er seine Aufträge dem
versammelten Rach vor . Nun erschien noch den näm¬
lichen Tag eine Bekanntmachung, in der es heißt. Se .
kurfürstliche Durchlaucht vo « Pfalzbaiern hatten m
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Mein, an den Magistrat erlassenen , und heute ( den zr
Äug .) von Dero bevellmächtiglem Kommissär überge¬
benen Schreiben aus München vom az erösnet. Da
sowohl Se . königlich preuffische , als auch Se . kaiserllch
königliche Majestät , und zwar leztcre im Namen des
Herrn GroxhezogS von Toskana , sich durch die Lage
ber dermaligcnUmstände veranlaßt gesehen haben , jene
Rcichslande , welche denselben ln den bisherigen Ver¬
sammlungen mit gemeinsamemEinverständniß aller bet
her Sache imerssirten Mächte zugewiesen worden sind,
provisorisch , und bis von Kaiser und Reich etwas be .
stimmleö entschieden seyn wird , okkupiren zu lassen , so
sehen auch Se . kurfürstliche Durchlaucht sich zu Si¬
cherstellung der HöchstiLrien in obigen Verhandlungen
kbenfalls heiligst zugcsicherten Rechte , in die Noch -
Wendigkeit versczt, eine Mrheilung ihrer kurfürstlichen
Truppen unter dem Befehl Höchstdero H . Generalma¬
jors von Gaza in die Reichsstadt Uim und ihr Gebiet
provisorisch zu verlegen- Dabei geben Se . kurfürstli¬
che Durchlaucht die feierliche Versicherung, daß bas
rinrükende Milirair den Auf. rag erhalten habe , sich in
die Zivil » Verwaltung nicht im Geringsten zu mischen ,
sondern die Grenzen einer bioS provisorischen Okkupa¬
tion streng zu brobachlen , und überhaupt die schärfste
Mannszucht zu halten. Ferner habe das Militär den
bestimmtesten Befehl , von den Quartiervätern ausser
dem gewöhnlichen Dach und Fach , Holz und Lager¬
stroh , nicht das Mindeste unentgeltlich zu verlangen ,
sondern ihre Verpflegung sowohl , als auch die denölhigte
Fourage werde durch zu errichtende Kontrakte beige ,
schaft und gleich daar bezahlt werden . Da der besag - -
te Kommissär diese Erklärung mündlich wiederholt ,
und versichert habe, daß an der Versassung, den Rech¬
ten und Verhältnissen der Stadt ge^en Kaiser und
Reich nichts geändert werden soll , jy habe sich der
Rath , mit Vorbehalt aller Pflichten und Verhältnisse,
die militairische Besezung gefallen lassen . Die Bür¬
ger und Einwohner sollten also die auf den 2 . Sepk.
und folgende Tage einr senden Truppen gut aufneh-
men , sich überhaupt ordentlich und ruhig betragen ,
und den Soldaten Dach und Fach, nebst Hausmanns¬
kost geben , weiche leztere dem Quartierträger nach ei¬
ner getroffenen Konvention mit 6 Kreuzer für r Marin
des Tags vom kurfürstlichen Kommissariat bezahlt
würde , übrigens fei eine Deputation an den komman-
direnden General abgeschikt , um zu bewirken , daß di«
Truppen in die Kasernen verlegt würden , die Foura¬
ge, 7 Pfund Haber und 12 Pfund Heu für ein Pferd
die Ration , werde mit 15 Kreuzern öczahit , zu Ari¬
sch ffung derselben sei in der Stadl eine eigene Ver-
pflegs > Kommission ausgestellt , auf dem Lande wü¬
sten die Gemeinden dafür sorgen , und hätten sich

dann wegen der Bezahlung an eben di - st Kommission
zu wenden. — Diesen Vormittag ist nun bereits eine
Abtheilung der kurfürstliche » Truppen hier ein»
grrükr.

Frankfurt , vom z . Sevt .
Aus Fricdberg wird gemeldet , daß diese Stadt

wirklich gestern Nachmittag von den Hessen . Darm-
städischcn Grenadiers , welche in der Frühe hier durch ,
zogen , für Se . H . D . den Hrn . Landgrafen von
Hessendarmstadt/ provisorisch in Besitz genommen wo»
den ist . So eben geht die Nwhrichl ein , daß gestern
pfalzbair. Truppen in Schweinfurt und Klingen ein»
gerückt sind.

Mannheim , vom g . Sept .
Seit 10 bis is Tagen sind die kurfürstl. pfalzbak «

rischen Truppen , auf allen Seiten in Bewegung , um
von den Sr . kurfürstl . Durch !, zugedachten Enischä«
gungsländrrii provisorisch militärilchrn Best; zu rieh «
mea . Schon gleich nach der bekanntlich in der Nachr
vom 17 . Aug . statt gebablen Besitzung der Stadt
Passaü durch die k. k. Truppen , ließ ber auf Pie,
ftr Seite kommandirende kurfürstl . H. Gen . Maj,
von Deroy von Haid und Vilshofen aug einig« Trup -
penabtheuungen an dem linken Donauufer porrücken,
und durch dieselben daS Passauische Amt Oberhaus
und die übrigen Orte des Bisthums besitzen , wo
keine k. k . Truppen eingcrükt waren. Am 23 . rük-
ten 60 Mann pfalzbairischer Grenadiers mis 2 Ossi,
ziers , die von München kamen , in die Stadt Freist»,
gen ein. Am 24 . brachen die in und um Neubnrg
gelegenen kurfürstl. Truppen nach dem Aichstädtijchen
«uf . Am folgenden Tag fezren sich die am Lech ge.
standenen Truppen unter Hrn . Gen . Maj. von Ga.
za nach den kurfürstl. Entschädrgungsländcrn im
schwäbischen Kreiß , namentlich nach dem Bißlbum
Augsburg , der gefürsteten Abtey Kempten , der Reich ,
stadt Ulm re. in Bewegung. Am nämlichen Tag
brach ein Thcil der rheinpfälzischen Division , beste¬
hend auö den zwcy in Heidelberg gelegenen Batail.
lonS von Herzog Karl und 2 Eskabrons von Kurfürst
ChcvaoxlegerS , unter Hrn . Ge» . Maj . von Wrcde ,
nach dem Wurzburgischen auf. Am 27. folgte hier,
auf , unter den uvmitttlbaren Befehlen des Hrn .
Divisionskommandanten , Gen. Lieur. Grafen von
Mnburg , kir in Mannhetm in Besatzung gelegene
z Bata llons von Nsinbvrg , von Cloßmann und von
M - tzen , nebst zwev Eskadronen von Leiningen Che -
vauxlegers. Diele Truppen sollrcn gestern in Würz,
bürg klntrcfferi , woselbst ihr bevorstehender Einmarsch
durch eine aus dem Hauptquamer zu Bvxbcrg vom zc,
Aug. dattrte , und von Er. Erc. dem Hrn. Grafen
von Nienburg Unterzeichnete Proklamation tm voraus
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«WküvtrZk worden iki Mr gor endlich chllten die
in und beyjttubcrg in derQrcr - salz versammelten kur,
fürsti . Truppen nach dem Bambergischen aufbrechen .Der Eitttritt derselben in dieses Hochftift war ausden I . s . und die Besetzung der Stadl Bambergauf ten b . bestimmt . Die Bambergen Zeit, vom i . .d . enthält darüber folgendes : Bamberg den zr . Aug .Der kurpsalzbaier . Herr Kämmerer und wirklichegeheime Rach , Freche, vom Asbeck , trafen gesternhier ein , um ' die provisorisch militärische Besetzung deS-

Hcchsiifts Bamberg , Nomens Sr . kmfürstl. Durch !,von Psalzbaiern einzuleiken. Zu diesem Ende ist fol¬gende Proklamation der hochfürstl. RegjeruriL dahiererschienene
1) Das kurfürstl. pfaltkairische Militair wird d . r .kicß in die Bamlergischcn Lanke , und am 6 . in die

hochfürstl . Rtkdenzfladt cinrückcn , und nimmt aufAnordnung Sr . kurfürstl . Durchs provisorisch - m -lt-täusch in Höchstthrem Namen Besitz von Bamkeyß..2) Se . hochfürstl . Gnaden dahier behalten die Re¬
gierung und alles bleibt in bisheriger Verfassung .z ) Auf ausdrüklichenBcfchlSr . hochfürstl . Gnade»hal sich Jedermann ruhig zu verhalten , und abzuwar^ten , was Höchstdiejelben für die Zukunft anordnrawerdet?.

4) Die kurfürsts. psaszbairischen' Truppen Haber?Dach und Fach , Holzund Lagerstroh zu fordern ; dir-ganze Verpflegung aber haben Se . kurfürstl . Durch¬laucht selbst zu bestreiten erklärt. Bamberg , den zr .August , 1822.
Frankreich .

Paris , vom zi Aug.Das offizielle Blatt rmhält heute folgenden Artikel -Die deutschen Angelegenheiten stehen ouf dem Punkt ,beelidigr zu werden. Frankreich, Rußland , Oestreich ,Preusscn und Baiern sind darüber einig . Preuße»hat Besitz von den Staaten genommen , die ihmdurch den Plan - er beiden grossen vermittelndenMächte bewilligt worden sind. Oestreich hat Salz ,- vrq , Berchtlvsgaden , Brixen und Trient heetzt ,^ ihm durch den nemlichen Plan zugestanden"" sind : die Truppen dieser Macht waren zuae der Wiener Hof den genannten PlanLuMo-mmea hatte , aber der kaiserl. Minister hater^ärt> MDse Besitznahme bloß statt gehabt Haie ,nur öe» , BHyoff von Passau bis zu dem Augenblickt« fttmn Rechten zu schützen , wo die vermittelnden^
ReichSdeputarron den endlichen Auispruch

' ttem Blait ließt man auch folgendes :E ' ^ öffentliches Blatt hat angebliche Briefeoutt - ^ , >, r . Kantons Zn den ersten Konsul be.

kannt gemacht. Die stanz. Regierung erkennt «PL-
rin eittjizes Gouvernement in der helvetischen Repu»blick. Ein Thcii diejes Volks hat also dem erss»Konsul nicht schreiben können , ohne sich gegen seineeigne Regierung in Aufruhr zu setzen.

Ankünd t g u n g .
Larlsruhe . Da man zu Richtigstellung des Paff »Vermögens . Zustands des verstorbenen hiesigen Bür¬gers und RappenwirrhS Ioh . Gottiieb Doümekscheine förmliche Liquidation sämtlich vorhandener Fsr «derungeu Montag d. 20, Sepr . d . I . auf dahiestgeivMthhauß Vormittags 8 Uhr vvrzunrymen gcdeaki ;so werden alle jene , weiche an die Verlaffenschafts -Masse aus irgend einem Grund eine Ansprache zrrhaben vermeinen , hierdurch aufgtfordm , solche aufgemeldete Zeit dem disseitigen Commissario bry Ver¬lust derselben gehörig einzugeben . Verordnet dcyOberamt Carlsxuhe d . 24 . Auz. 1322.Stein . Der vor einiger Zeit ausgetrettene verhcu»rathere Burger Heinrich Schreiber von Wößingenwird hiemir unter dem Präjudiz der Vermögens Ent -stjung und Landesverweißung edictalirter vsrgeladen,daß er innerhalb z , Monaten hier bey Oberamt sichemfinden und über sitnen Austritt Red und Antwortgeben solle. Verordnet bei Oberamt Stein den n .August . 1802.

Ettlingen . Der seit 18 Jahren abwesende alsBecker in dir Fremde gegangne, Anton Lorenz , vonSchöllbronn , oder seine rcchtmäsige Leibcserben wer¬den htemit unter Anberaumung eines 9 monatlichenTerpuns «dictaliter cikirt desselben elterliche Erbschaftin Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieselbe a»dessen nächste Anverrvandte gegen Caution ausge '
olgrwerben wird. Verordnet Ettlingen bey Amt d. zr .Aug . 1822.

RastadL Zn Folge Hochfürstl . RegierungSkeMswird der bößlich ausgetretene Unterthan Jacob RöU -marm von Oettighelm hierdurch vorgeladen , sich »,«lato in Zeit von z Monathcn vor dahiesig FürstlichemOberamt zu stellen und seines unerlaubten Austrittswegen zu verantworte» , oder zu gewärtigen, daß nachfruchtlosem Verlauf dieser Frist er der Fürsti . Landenfür allzeit verwiesen , und ftm Vermögen konfiSciertwerde . Verordnet Rastadt bey Oberamt den 19.August 1822.
Rastadt . Zu Folge hochfürstl . RegierungS-BefthlSwird der Bäcker Johannes Roth von Oberw . yrr amEichelrerg , welcher vor 12 Jahren in dw Fremdegegangen ist , und seit dem nichts m.hr von sich hö-rm lassen , andurch vorgeladen , von heule an , inZeit vcn y Monaten sich dahier ., bey fürsti. Ober-
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«Mt , zu melden und sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen anzulreten, weil nach fruchtlosem Verlauf
dieser Frist sein Vermögen an seine Geschwister gegen
Camion ausgesvlgt werden soll . Sign. Rastadi dep
Oberamt d. r6. Aug . 1802 .

Eberstein. Bcy Auseinandersetzung der Erbschafts
sacke der in Höedren verstorbenen Factor Richterlichen
Tochter hat sich gezeigt , daß unter denen testamema-
rischen Erben auch der seit 15 Jahren verschollene
Burger Anron Richter von Rastatt als Miceeb de»
griffen sey. Derselbe wird also ««durch vorgeiaden ,
um tu Zeit y Monaten zu erscheinen , und siine
Erbsportlon in srweit solche von dem hiesigen Ob r-
amt abhängt , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
das Rechtliche dieserwegen verfügt werten wird.
Gernsbach Hey Obcramt d. iz . Aug . 1802 .

Merg . Zor Schuldcnltquidation des verstorbenen
Johann Baptist Kien ; geweßncn Burgers und
KttfermeislerS zu Bühl ist Dienstag der 28» künftige
Monats September anberaumt , wer etwas an den¬
selben zu fordern hak , solle aus befragten Tag unter
Mttdringung seiner Beweißurkundcn in hiesig Fürstl .
Amtschrciöerey um so gewisser erscheinen , widrigenfalls
er nach Verfluß dieses Termins nicht mehr gehört wer¬
den wird. Verordnet Bühl bey Oberamt den rote»
August,802 .

Z^berg . Da eine Liquidation der sämtlich vorhan¬
denen Schulden des kürzlich Mit Hinterlassung mehre¬
rer des Artiv - Vermögen übersteigender Schulden des
verstorbenen Galanlcriekrämers Ioann Maria Lo-
renzt von Dongo aus dem Mailändischen Vorgehen
wird , so werden alljene, welche irgend eine Ansprache
an die Lorenzische Vermögcmmaffr zu machen , oder an
denselben noch abzmrageir haben , anmit aufgefoderr,
solches von heute an innerhalb 4 Wochen bey Fürstl .
Aw.tschreibcrey dahier schriftlich oder mü blich anzu -

geben, auch an Licftr Zett ihre Schuldigkeiten zu ent¬
richten. Verordnet bey Oberarm Bühl den 24tea
Aug 1802.

Z^berg. Der Galanterie Krämer Joarin Maria
Lereuzi von Dongo aus dem MaMndischcn ist kurz¬
hin g sterben . Mau har daher eine öffentliche Ver-

- aigcrung dessen Vcrlassenschaft , so in zcrschiedemn
Galanterie . Maaren besteht, auf Dienstag den i ^ en
künftigen Monats September beschlossen , wobey sich
die Lilbhabere in dun Wirlhshaus zum Engel d .-hier
clnfinden können. Beschlossen bey Oberamt zu Bühl
den 24 Aug. - 8vr. ^ .

Ladenweiler . Wenn der , wegen verdächtigen
PftrddiehMausMtttne ledige KelienfthuMDaniel

Ruf von Sulzburg, innerhalb z Monaten sich nicht
dahier stellt , und über seinen Austritt verantwortet ,
so wird derselbe der disseitig fürstl. Lande verwiesen ,
sein Vermögen konfiscirt und dessen Name an den
Galgen geschlagen werden . Verordnet bcy Oberamr
Müllhcim d . 28 . Aug . 1802 .

Müllheim . Die Erben der vor mehreren Jahren
zu Thicngen verstorbenen Jungfer Franzin sind ge¬
sonnen , daS zu Thicngen an der Landstraße zwischen
Freikrieg und Breysach von Stein ncuaufgcführtr
Haus , welches mit 2 gewölbte » Kellern versehen
und zu einer Handlung oder andrem Gewerk sehr
wohl gelegen ist , samt Scheuer , Stallung , Kraut-
und Grasgarten , Dienstags d. 26 . Oct . i

'
gos Nach«

mittags 2 Uhr in des Löwenwirthshaus zu Thtcngc«
in öffentlicher Steigerung , unter annehmliche » Be«
dingnisscn , und um der Zusicherung , daß rin Lheil
des Kausschlllings auf dem Haus verzinslich stehen
bleiben könne , zu verkaufen , welches auf ihr Auch-
chcn , zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Anhang
bekannt gemacht wird , daß nach bereits ausgewirkter
landesherrlichen Erlaubniß , auch auswärtige Kauflu¬
stige , die aber wegen ihrer Herkunft und VermögenS -
Umstäude mit obrigkeitlichen Zeugnissen sich arrewei-
sen und wegen der Burgerannahme bey der Gemeinde
Thiengcn sich melden müssen , bey der Steigerung
Melassen werden . Wegen vorheriger Besichtigung
des Hauses werde» die Ortövorgrsetzten auf Vertan ,
gen an Händen gehen . Verordnet Müllheim d. -z.
Aug . igor .

Hochberg . Der ausgetretene Georg Enderle von
Kvndringe» soll sich a dato binnen z Monaten dahier
stellen , und wegen seines Austritt» verantworten wi¬
drigenfalls sein Vermögen confiSeirt und er der Fürstl.
Lande verwiesen wird. Verordnet bey Oberarm Em-
viendingen den 28 July 1802.

Röteln . Die böslich ausgetretnen Maria Barba.
ra Gemchttl von Schallbach wird hierdurch ausgcfor«
derl , sich binnen z Monaten um so gewisser dahier
zu stellen und sich ihres Austritts wegen zu verank«
Worten , als im NichrerscheinungSfa -l sic ihres Vermö¬
gens entsetzt und der bisseitigen fürstl. Landen ver¬
wiesen werden wird . Verordnet bcy Oberarm t . i ».
Aua. 1802.

Strasburg Bei Ltchtenberger Sohn dem älter»,
chirurgisch n Instrumentenmacher allhier in der lange»
Straße Nro. ibr . sind ans das beste zubereileie Gal,
pantsche Säulen nach Volt» mit 35 Lagen das
Stück für Eilf Gulden zu verkaufen . Kenner in die-

stm Fache werden ihnen ihren Beifall nicht versage ».
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